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Daß Nietzsche in vieler Weise interpretiert werden kann, ist bekannt: Daher 
spricht auch nichts dagegen, wenn man ihn einmal aus der Perspektive ei-
nes Philosophieverständnisses liest, das hier mit „Lebenskunst“ eine emi-
nent praktische Dimension hat. Versteht man die Philosophie als Form der 
Lebenskunst, so ist das keineswegs umstandslos damit in eins zu setzen, 
wenn die Philosophie prononciert als Lebensweise konzipiert wird, wie etwa 
bei Heinrich Meier, der in diesem Punkt viel von Leo Strauss gelernt hat, wo 
diese Lebensweise gerade nicht bedeutet, sich als Lebenskünstler durch 
den Alltag zu bewegen. Daß es aber um den Alltag sehr wohl geht, wenn 
das hier anzuzeigende Handbuch,1 das sich als philosophisch-psycho-
logisches Kompendium bezeichnet, ist evident. Zwar findet man hier auch 
Annäherungen an die Biographie, nämlich die Nietzsches, aber es findet 
sich am Ende des Bandes auch ein Kapitel, der Therapeutik und Lebens-
kunst überschrieben ist und die Verbindung vor allem zur Psychologie her-
stellt, aber auch die sogenannten Philosophische Praxis nicht unerwähnt 
läßt, unter der man ein quasi-therapeutisches Angebot verstehen kann, das 
zu einer Klärung der eigenen Lebensfragen beitragen will. Unter den psy-
chologischen Richtungen, die hier in einem Bezug zu Nietzsche gesetzt 
werden, ist die Psychologie Sigmund Freuds, der ja immer behauptet hatte, 
von Nietzsche nicht viel gelesen zu haben, die Individualpsychologie Alfred 
Adlers sowie C. G. Jung mit seinem Verständnis von Individuation.  
Folgt man nun dem Aufbau des Bandes (jedes Kapitel ist übrigens mit einer 
kurzen Einführung zu den Beiträgen versehen, was zur schnellen Orientie-
rung dient), so ist zu konstatieren, daß Nietzsche einmal generell in seinem 
Verhältnis zur philosophischen Tradition der Lebenskunst behandelt wird, 
wobei die hier diskutierten Autoren 1. Spinoza und Goethe, 2. Kant, 3. 
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Schopenhauer und 4. Kierkegaard und Jaspers sind. Das ist insofern hete-
rogen, als hier nicht unbedingt Nietzsches Rezeption dieser genannten 
Denker im Mittelpunkt steht, sondern die inhaltliche Bezüge. Hier sei es ge-
stattet, nur auf den Beitrag von Martin Morgenstern über Schopenhauer 
hinzuweisen, der exemplarisch sehr schön zeigt, daß im Rahmen dieses 
Kompendiums wichtige Vertiefungen geboten werden. Morgenstern setzt 
lapidar mit der Feststellung ein: „Dass Schopenhauer eine wichtige Rolle für 
Nietzsches philosophische Entwicklung gespielt hat, ist eine Tatsache, die 
sich unter Nietzsche-Interpreten erstaunlicherweise keiner allgemeinen Zu-
stimmung erfreut“ (S. 84). Eine Reihe angesehener Denker, die eigene 
Nietzsche-Bücher geschrieben haben, „veranschlagen den Einfluss Scho-
penhauers als eher gering“ (ebd.). Das aber ist eine völlig unhaltbare Positi-
on, wie Morgenstern im folgenden detailliert zeigt, um dann zu dem Schluß 
zu gelangen: Zwar wandelte sich Nietzsche in seiner Haltung zu Schopen-
hauer, indem er „als begeisterter Anhänger von Schopenhauers metaphysi-
schem Pessimismus“ beginne, sich dann aber zunehmend davon distanzie-
re bis hin zu einer deutlichen Markierung von Gegenpositionen entwickelte, 
doch gelte: „Die Philosophie Schopenhauers war für sein Denken zeitlebens 
die maßgebende Orientierung und die Auseinandersetzung mit Schopen-
hauer spielt gerade auch dort häufig eine wichtige Rolle, wo gar keine expli-
ziten Bezugnahmen vorliegen“ (S. 93). Daraus kann man nur den Schluß 
ziehen, daß man auch und gerade als an Nietzsche interessierter Mensch 
nicht den Fehler machen sollte, Schopenhauer links liegen zu lassen: Man 
lese diesen daher intensiv.2 
Der Band geht von einer Aufteilung der Schriften Nietzsches in drei Phasen 
aus, wofür auch die im Zusammenhang mit der Schopenhauer-Rezeption 
erwähnten Wandlungen in seinem Denken sprechen. Daher erscheint es 
plausibel, wenn hier in drei verschiedenen Kapiteln jeweils die Thematisie-
rung der Lebenskunst in den frühen, den mittleren und den späten Schriften 
diskutiert wird. Im Kapitel über das mittlere Werk sei hier nur auf den Beitrag 
Robert Zimmer hingewiesen, der das Verdienst hat, nachdrücklich den posi-
tiven Bezug Nietzsches auf die Tradition der Moralistik zu artikulieren. Es 
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hat auch kulturelle Gründe, wenn diese Tradition oft nicht ausreichend in die 
Nietzsche-Deutungen eingearbeitet wird, denn die Moralistik werde „bis 
heute von der deutschen Philosophie marginalisiert und auch in der romani-
stischen Literaturwissenschaft eher als ein Randthema behandelt“ (S. 156). 
Es versteht sich, daß man das sehr bedauern muß – auch wenn es durch-
aus Anzeichen dafür gibt, daß man in der Romanistik dem Thema inzwi-
schen deutlich offener gegenübersteht.3 Das Spätwerk setzt ein mit dem 
Zarathustra,4 einem der seltsamsten philosophischen Bücher aller Zeiten, 
das hier recht ausführliche interpretiert wird (S. 181 - 198), und endet mit 
Ecce homo; der Nachlaß wird nicht in einem eigenen Kapitel behandelt. In 
einem weiteren Kapitel wird das behandelt, was man Rezeption nennt, aber 
nur bei solchen Autoren, die einen starken Bezug zur Lebenskunst haben. 
Das beginnt bei Camus, der hier für den französischen Existentialismus 
steht, geht weiter mit dem Doppel Michel Foucault und Wilhelm Schmid, 
was insofern sinnvoll ist, als es gerade Schmid ist, der früh auf die bei Fou-
cault vorhandenen Überlegungen zu einer Ästhetik der Existenz hingewie-
sen hat, und landet nach der Zwischenstation Michel Henry bei keinem Ge-
ringeren als Peter Sloterdijk, allerdings mit dem Ergebnis, daß derjenige, 
der bei Sloterdijk nach einer Weisheit für seine eigene Lebenskunst suchen 
wollte, wohl eher enttäuscht sein dürfte. Denn ebenso wie Nietzsche liefert 
auch Sloterdijk „weniger Lösungen, als vielmehr eine kritische Arbeit des 
Denkens“ – und es dürfte die Enttäuschung vertiefen, wenn es dann ab-
schließend heißt: „Die Ansätze haben damit eher den Anspruch, im abge-
steckten Rahmen Zeitdiagnosen zu betreiben und Prozesse aufzuzeigen“ 
(S. 251). Was bleibt da dann noch von der Lebenskunst? Da kann man 
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dann noch weiter Ausschau halten in den nächsten beiden Kapiteln, die ex-
plizit dem Thema Ästhetik und Lebenskunst sowie etwas vage Philoso-
phisch-psychologischen Perspektiven gewidmet sind. 
Der Band, der durch Personenregister und Sachregister erschlossen wird, 
ist sehr materialreich und vielschichtig, und wenn er auch Nietzsche für 
manche Philosophen vielleicht unter ungewohnten Perspektiven ins Licht 
rückt, so ist das doch allemal mit ihm eine Bereicherung der Nietzsche-
Forschung verbunden. Er füllt also eine Lücke. Und so gehört das Interesse 
an der Lebenskunst durchaus aus zu den Folgen Nietzsches.5 
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